
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

1. Geltungsbereich 
i. Die Lieferungen und Leistungen der Computerhilfe-München.de (nachfolgend: Computeaid) 

erfolgen ausschließlich auf der Grundlage der nachstehenden Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen.  

ii. Sie gelten für alle Lieferungen und Leistungen gegenüber Unternehmen und Personen, mit 

denen wir in eine Geschäftsbeziehung treten  

iii. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden selbst dann keine Anwendung, wenn 

der Kunde im Zusammenhang mit seiner Bestellung auf diese hinweist und Computeaid 

diesen nicht widerspricht.  

iv. Zusagen, Nebenabreden sowie Änderungen und Ergänzungen der Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen bedürfen der Schriftform.  

2. Lieferungen und Leistungen  
i. Angebote von Computeaid sind freibleibend und unverbindlich. Aufträge sind für den 

Kunden für den Zeitraum von 2 Wochen verbindlich. Ein Vertrag kommt erst mit schriftlicher, 

per Telefax oder E-Mail gesendeter Computeaid Auftragsbestätigung, spätestens mit 

Annahme der Lieferung durch den Kunden oder Erbringung der Leistung zustande.  

ii. Aus der Auftragsbestätigung von Computeaid ergeben sich Inhalt und Umfang der von 

Computeaid geschuldeten Lieferungen und Leistungen.  

iii. Zumutbare Teillieferungen sind zulässig und können gesondert in Rechnung gestellt werden.  

iv. Computeaid behält sich technische Produktänderungen vor, insbesondere im Zuge von 

Weiterentwicklungen, sofern die vereinbarten Leistungsdaten erreicht werden. Auch 

zumutbare Änderungen in Form und Farbe sind zumutbar und akzeptabel.  

v. Liefer- und Leistungstermine sind unverbindlich. Computeaid kommt in jedem Fall nur dann 

in Verzug, wenn die Verzögerung durch Computeaid verschuldet ist, die Leistung fällig ist und 

der Kunde Computeaid erfolglos eine angemessene, schriftliche Nachfrist (mindestens 14 

Tage) gesetzt hat.  

vi. Liefer- und Leistungstermine verlängern sich für Computeaid angemessen bei Störungen 

aufgrund höherer Gewalt und anderer von Computeaid nicht zu vertretender Hindernisse, 

wie etwa Störungen bei der Selbstbelieferung durch die Lieferanten, Streiks, Aussperrungen, 

oder sonstigen Betriebsstörungen  

vii. Computeaid behält sich das Recht vor, vom Vertrag zurückzutreten, wenn die durch derartige 

Ereignisse hervorgerufene Liefer- und Leistungsverzögerung länger als sechs Wochen 

andauert.  

viii. Im Fall leichter Fahrlässigkeit ist ein Anspruch des Kunden auf Schadenersatz wegen Liefer- 

und Leistungsverzug ausgeschlossen. Sofern der Liefer- und Leistungsverzug nicht auf einer 

von Computeaid zu vertretenden vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht, ist die Haftung auf 

den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden, maximal jedoch in Höhe von 3 % 

des vom Lieferverzug betroffenen Lieferwerts, begrenzt. Wir haften nach den gesetzlichen 

Bestimmungen bei Lieferverzug durch von uns zu vertretenden vorsätzlicher oder grob 

fahrlässigen Vertragsverletzung.  



ix. Der Kunde sichert die rechtzeitige und ordnungsgemäße Annahme der Leistung zu. Sollte 

dies nicht erfolgen ist eine Haftung von Computeaid insoweit ausgeschlossen. Der Kunde 

wird Computeaid bei der Ausführung der vereinbarten Leistungen nach besten Kräften 

unentgeltlich unterstützen und unaufgefordert alle Informationen und Unterlagen mitteilen, 

die hierfür von Bedeutung sind. Verletzt der Kunde seine Mitwirkungspflichten, ist 

Computeaid zur Leistung nicht verpflichtet. Wir behalten uns in diesem Fall vor, 

Schadenersatz zu verlangen. Weiterhin geht die Gefahr des zufälligen Untergangs bzw. der 

zufälligen Verschlechterung der Kaufsache zu dem Zeitpunkt auf den Käufer über, zu dem er 

in Annahme-Verzug gerät.  

x. Mangelfreie Produkte sind von der Rücknahme ausgeschlossen.  

3. Vertragspartner 

Auf Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) kommt zwischen dem Kunden und 

Computeaid, Thomas Knop, Lipowskystr. 6, 81373 München,  nachfolgend Anbieter genannt, der 

Vertrag zustande. 

4. Vertragsgegenstand 

Durch diesen Vertrag wird der Verkauf von neuen Waren und Dienstleistungen aus den Bereichen 

Computer, Hardware, Software, Lizenzen, Datenbanken, Antivirenprogramme, Sicherheit, Digitale 

Medien für Schulen, Datensicherung und -Rettung, geregelt. Wegen der Details des jeweiligen 

Angebotes wird auf die Produktbeschreibung der Angebotsseite oder des Projektvertrages 

verwiesen. 

5. Vertragsdauer 

Falls der Vertrag hat wiederkehrende/dauernde Leistungen zum Gegenstand hat, wird der Vertrag 

wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Einzelheiten jedoch regelt ein produktbezogener Vertrag, je 

nach Produkten und Dienstleistungen der Hersteller und Anbieter. Das Recht auf außerordentliche 

Kündigung aus wichtigem Grund, insbesondere dem wiederholten Verstoß gegen die vertraglichen 

Hauptpflichten bleibt unberührt. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn sie in folgender Form erfolgt: 

Schriftlich. 

6. Eigentumsvorbehalt 
i. Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt die gelieferte Ware im Eigentum des Anbieters. 

7. Preise und Zahlungsbedingungen  
i. Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung von Computeaid genannten Preise.  

ii. Die Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer ab Auslieferungslager von 

Computeaid. Eine handelsübliche Verpackung der gelieferten Produkte ist in den Preisen 

eingeschlossen. Sonstige Nebenleistungen oder Kosten, insbesondere Fracht, Maut, Umwelt 

und Abwicklungspauschalen werden dem Kunden gesondert in Rechnung gestellt.  

iii. Computeaid behält sich das Recht vor, den Preis angemessen zu erhöhen, wenn nach 

Vertragsschluss Kostenerhöhungen – insbesondere infolge von Preiserhöhungen der 

Lieferanten oder von Wechselkursschwankungen – eintreten. Diese wird Computeaid dem 

Kunden auf Verlangen nachweisen.  

iv. Sofern ein Kreditlimit eingeräumt worden ist und keine abweichenden 

Zahlungsvereinbarungen getroffen worden sind, sind Zahlungen sofort nach 



Rechnungsdatum ohne jeden Abzug fällig. Die Rechnungsstellung erfolgt mit Lieferung, 

soweit keine weiteren Projektarbeiten erforderlich sind.. Überschreitet der Kunde die 

eingeräumten Zahlungsfristen, werden ohne weitere Mahnung ab Eintritt der Fälligkeit 

Zinsen in Höhe von 8 % p. a. über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der Europäischen 

Zentralbank auf den Kaufpreis geschuldet. Das Recht zur Geltendmachung eines darüber 

hinausgehenden Schadens bleibt unberührt.  

v. Computeaid ist berechtigt, trotz anderslautender Bestimmungen des Kunden, Zahlungen 

zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen durch 

Verzug entstanden, ist Computeaid berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf 

die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistungen anzurechnen.  

vi. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 

aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde nur wegen Gegenforderungen 

ausüben, die auf demselben Vertragsverhältnis beruhen.  

vii. Wird von den Zahlungsbedingungen ohne rechtfertigenden Grund abgewichen, kann 

Computeaid jederzeit wahlweise Vorkasse oder Sicherheitsleistung verlangen. Alle offenen 

Forderungen einschließlich derjenigen, für die Ratenzahlung vereinbart ist, werden zur 

sofortigen Zahlung fällig.  

viii. Ein dem Kunden gewährtes Zahlungsziel setzt für jeden Einzelauftrag ein ausreichend 

verfügbares Kreditlimit voraus. Übersteigt der Auftrag das verfügbare Kreditlimit, behält sich 

Computeaid vor, den restlichen Auftragswert als Vorkasse anzufordern. Im Fall einer 

nachträglich eintretenden Änderung der Bonität ist Computeaid berechtigt, von der 

gewährten Zahlungsbedingung abzuweichen, Vorkasse oder Sicherheitsleistung zu verlangen 

und bei Nichterfüllung vom Vertrag zurückzutreten.  

ix. Die Zahlung ist ab Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. Nach Ablauf der Zahlungsfrist, die 

somit kalendermäßig bestimmt ist, kommt der Kunde auch ohne Mahnung in Verzug. Die 

Aufrechnung mit Forderungen des Kunden ist ausgeschlossen, es sei denn diese sind 

unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

x.  

8. Gewährleistung 
i. Versand, Prüfung und Gefahrenübergang  

ii. Der Versand erfolgt ab unserem Lager für Rechnung und auf Gefahr des Kunden, soweit 

sich aus der Auftragsbestätigung nichts anders ergibt. Der Gefahrenübergang wird auch 

bei frei Haus Lieferung nicht berührt.  

iii. Auf Wunsch und Kosten des Kunden kann der Transport durch eine 

Transportversicherung für die Kaufsache versichert werden.  

iv. Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit, Übereinstimmung 

mit den Lieferpapieren und Mangelhaftigkeit zu überprüfen. Unterbleibt eine schriftliche 

Rüge innerhalb von vier Tagen ab Lieferscheindatum, gilt die Ware als ordnungsgemäß 

und vollständig geliefert, es sei denn, dass es sich um einen Mangel handelt, der bei der 

Untersuchung nicht erkennbar war.  

v. Die Gefahr einer Beschädigung oder eines Verlustes der Kaufsache geht mit Übergabe an 

das Transportunternehmen von Computeaid auf den Kunden über.  

vi. Weist die gelieferte Ware erkennbare Schäden oder Fehlmengen auf, hat der Kunde 

diese bei Anlieferung schriftlich auf der Empfangsbescheinigung des 

Transportunternehmens zu vermerken. Der Vermerk muss den Schaden bzw. die 



Fehlmenge hinreichend deutlich kennzeichnen (Schadensanzeige gemäß § 438 HGB). 5. 

Gewährleistung  

vii. Als Beschaffenheit der Kaufsache gilt grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des 

Herstellers als vereinbart.  

viii. Es trifft das Mängelhaftungsrecht nach den einschlägigen Vorschriften des Bürgerlichen 

Gesetzbuch (BGB) zu. Sofern hiervon abgewichen wird, richtet sich die Gewährleistung 

nach den hierzu verfassten Regelungen in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(AGB). Ist der Kunde Unternehmer, wird für Neuwaren die Gewährleistungsfrist auf ein 

Jahr beschränkt. Dem Anbieter wird zuerkannt, dass er bei einer Nacherfüllung selbst 

zwischen Reparatur oder Neulieferung wählen kann, wenn es sich bei der Ware um 

Neuware handelt und der Kunde Unternehmer ist. Ist der Kunde Unternehmer, wird für 

Gebrauchtwaren die Gewährleistung ausgeschlossen. Ist der Kunde Verbraucher, wird 

für gebrauchte Waren die Gewährleistungsfrist auf ein Jahr beschränkt. Dies gilt nicht für 

Schadensersatzansprüche des Kunden wegen Verletzung des Lebens, des Körpers, der 

Gesundheit oder wesentlicher Vertragspflichten, welche zur Erreichung des 

Vertragszieles notwendigerweise erfüllt werden müssen. Ebenso gilt dies nicht für 

Schadensersatzansprüche nach grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Pflichtverletzung des 

Anbieters oder seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen. Im Übrigen gelten 

die gesetzlichen Regelungen. 

ix. Computeaid gewährleistet, dass die Vertragsprodukte nicht mit wesentlichen Mängeln 

behaftet sind und für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung geeignet sind 

bzw. sich für die gewöhnliche Verwendung eignen. Dabei sind sich die Partner bewusst, 

dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Fehler der Software unter allen 

Anwendungsbedingungen auszuschließen.  

x. Computeaid übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Funktionen von Software den 

Anforderungen des Kunden genügen und die Vertragsprodukte in der vom Kunden 

getroffenen Auswahl zusammenarbeiten. Installations- /Konfigurationsleistungen 

werden von Computeaid grundsätzlich nicht geschuldet, es sei denn, es ist schriftlich 

etwas anderes vereinbart. Beratungsleistungen von Computeaid erfolgen kostenlos und 

unverbindlich. Eine Haftung, insbesondere für die Funktionsfähigkeit der einzelnen 

Produkte miteinander/untereinander, wird dadurch nicht begründet. Dies gilt im 

Besonderen für die Vermittlung von Projekt- und Dienstleistungen. 

xi. Sachmängelansprüche bestehen nicht – bei nur unerheblicher Abweichung von der 

vereinbarten Beschaffenheit – bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit 

– wenn das Produkt durch den Kunden oder Dritte verändert, unsachgemäß installiert, 

gewartet, repariert, benutzt oder Umgebungsbedingungen ausgesetzt wird, die nicht den 

Installationsanforderungen der Hersteller entsprechen, es sei denn, der Kunde weist 

nach, dass diese Umstände nicht ursächlich für den gerügten Mangel sind. 

xii. Bei Dienstleistung innerhalb eines Werk-/Projektvertrages gelten die dort vereinbarten 

Fristen. 

 

9. Vertragsgestaltung 

Ist der Kunde Unternehmer, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und/ oder der zufälligen 

Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, bei Versendung mit der Auslieferung der Ware an den 

ausgewählten Dienstleister hierfür auf den Kunden über. Der Vertragstext wird vom Anbieter 



gespeichert. Der Kunde hat keine Möglichkeit selbst direkt auf den gespeicherten Vertragstext 

zuzugreifen. Der Kunde kann Fehler in der Eingabe während des Bestellvorganges korrigieren. Hierzu 

kann er folgendermaßen vorgehen: telefonisch, per Brief, per Email. 

10. Haftungsausschluss 

Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit sich aus den nachfolgenden 

Gründen nicht etwas anderes ergibt. Dies gilt auch für den Vertreter und Erfüllungsgehilfen des 

Anbieters, falls der Kunde gegen diese Ansprüche auf Schadensersatz erhebt. Ausgenommen sind 

Schadensersatzansprüche des Kunden wegen Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 

oder wesentlicher Vertragspflichten, welche zur Erreichung des Vertragszieles notwendigerweise 

erfüllt werden müssen. Ebenso gilt dies nicht für Schadensersatzansprüche nach grob fahrlässiger 

oder vorsätzlicher Pflichtverletzung des Anbieters oder seines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen. 

11. Abtretungs- und Verpfändungsverbot 

Ansprüche oder Rechte des Kunden gegen den Anbieter dürfen ohne dessen Zustimmung nicht 

abgetreten oder verpfändet werden, es sei denn der Kunde hat ein berechtigtes Interesse an der 

Abtretung oder Verpfändung nachgewiesen. 

12. Sprache, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 

Der Vertrag wird in Deutsch abgefasst. Die weitere Durchführung der Vertragsbeziehung erfolgt in 

Deutsch. Es findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Für 

Verbraucher gilt dies nur insoweit, als dadurch keine gesetzlichen Bestimmungen des Staates 

eingeschränkt werden, in dem der Kunde seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat. 

Gerichtsstand ist bei Streitigkeiten mit Kunden, die kein Verbraucher, juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen sind, Sitz des Anbieters. 

13. Datenschutz 

Im Zusammenhang mit der Anbahnung, Abschluss, Abwicklung und Rückabwicklung eines 

Kaufvertrages auf Grundlage dieser AGB werden vom Anbieter Daten erhoben, gespeichert und 

verarbeitet. Dies geschieht im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. Der Anbieter gibt keine 

personenbezogenen Daten des Kunden an Dritte weiter, es sei denn, dass er hierzu gesetzlich 

verpflichtet wäre oder der Kunde vorher ausdrücklich eingewilligt hat. Wird ein Dritter für 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Abwicklung von Verarbeitungsprozessen eingesetzt, so 

werden die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes eingehalten. Die vom Kunden im Wege 

der Bestellung mitgeteilten Daten werden ausschließlich zur Kontaktaufnahme innerhalb des 

Rahmens der Vertragsabwicklung und nur zu dem Zweck verarbeitet, zu dem der Kunde die Daten 

zur Verfügung gestellt hat. Die Daten werden nur soweit notwendig an das Versandunternehmen, 

das die Lieferung der Ware auftragsgemäß übernimmt, weitergegeben. Die Zahlungsdaten werden 

an das mit der Zahlung beauftragte Kreditinstitut weitergegeben. Soweit den Anbieter 

Aufbewahrungsfristen handels- oder steuerrechtlicher Natur treffen, kann die Speicherung einiger 

Daten bis zu zehn Jahre dauern. Während des Besuchs im Internet-Shop des Anbieters werden 

anonymisierte Daten, die keine Rückschlüssen auf personenbezogene Daten zulassen und auch nicht 

beabsichtigen, insbesondere IP-Adresse, Datum, Uhrzeit, Browsertyp, Betriebssystem und besuchte 



Seiten, protokolliert. Auf Wunsch des Kunden werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 

die personenbezogenen Daten gelöscht, korrigiert oder gesperrt. Eine unentgeltliche Auskunft über 

alle personenbezogenen Daten des Kunden ist möglich. Für Fragen und Anträge auf Löschung, 

Korrektur oder Sperrung personenbezogener Daten sowie Erhebung, Verarbeitung und Nutzung kann 

sich der Kunde an folgende Adresse wenden: Computeaid, Thomas Knop, Lipowskystr. 6 81373 

München 089 74612104 service@computeaid.de. 

14.  Salvatorische Klausel  

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden 

oder sollte sich in diesem Vertrag eine Lücke befinden, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung 

der Lücke soll eine angemessene Regelung treten, die soweit rechtlich möglich, dem am nächsten 

kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages 

gewollt haben würden, wenn sie den Punkt bedacht hätten.  

15. Allgemeine Bestimmungen  
i. Der Kunde ist nicht berechtigt, seine Ansprüche aus dem Vertrag abzutreten. Erfüllungsort 

und Gerichtsstand ist München, wenn der Kunde Kaufmann ist. Computeaid ist jedoch 

berechtigt, den Kunden an jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand zu verklagen.  

ii. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Wiener UN-Abkommen (UNCITRAL) 

über den internationalen Warenkauf ist ausgeschlossen.  

iii. Computeaid Verhaltenskodex – Computeaid verpflichtet sich und seine Geschäftspartner zur 

Einhaltung geschäftsethischer Grundsätze sowie der geltenden nationalen und 

internationalen Gesetze.  

iv. Allgemeine Geschäftsbedingungen der Computeaid über Lieferungen und Leistungen Stand: 

November 2017 


